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Nachhaltige Chemie studieren
Leuphana Universität Lüneburg bietet zwei berufsbegleitende, flexible Studiengänge 

Chemie – als Wissenschaft und Industrie – ist für unseren Wohlstand und 

unsere Gesundheit unverzichtbar. In ihren verschiedenen Facetten ist sie 

einer der wichtigsten Bausteine für eine nachhaltige Zukunft. Doch dies 

setzt ein anderes Verständnis und eine andere Praxis in der Chemie voraus. Das 

Institut für Nachhaltige Chemie an der Universität Leuphana bietet Studiengänge, 

die diese Denkweisen vermitteln. 

In den 1980er und frühen 1990er 
Jahren haben Einzelpersonen und 
Organisationen zahlreiche Ideen 
für eine Chemie entwickelt, die um-
weltverträgliche Produkte energie-
sparend und sicher für Mensch und 
Natur herstellt. Die Ansätze manifes-
tierten sich 1996 in der EU-Chemi-
kaliengesetzgebung und 1998 in den 
zwölf Prinzipien der grünen Chemie. 

Die chemische Synthese gemäß 
den Prinzipien der grünen Chemie, 
mit weniger Energie und Abfall so-
wie weniger gefährlichen Substanzen 
und Prozessen, ist zwar ein wichti-
ger Baustein für eine nachhaltige 
Zukunft der Chemie. Doch sie allein 
reicht bei Weitem nicht aus, damit 
die Chemie künftig den Anforderun-
gen einer Kreislaufwirtschaft nach-

kommt oder einen nachhaltigen Bei-
trag zu den 17 Zielen der Vereinten 
Nationen für eine nachhaltige Ent-
wicklung (Sustainable Development 
Goals, SDGs) leisten kann. Hierzu 
sind umfassendere Ansätze not-
wendig, die über die Verbesserung 
einzelner Synthesen oder Moleküle 
weit hinausgehen. 

Bildung für eine nachhaltige Chemie 

Eine nachhaltige Chemie fokussiert 
bspw. nicht zuerst auf die Produk-
te, sondern auf die Frage nach der 
benötigten Dienstleistung und Funk-
tion. Sie stellt zuerst die Frage, ob 
dafür ein chemisches Produkt be-
nötigt wird oder ob es Alternativen 
gibt. Im Sinne der Nachhaltigkeit 
nimmt sie auch alle Interessengrup-

pen, ethischen und sozialen Aspekte 
entlang des gesamten Lebenszyklus 
der Dienstleistungen und der damit 
verbundenen chemischen Produkte 
in den Blick. Nur so können entspre-
chende Veränderungen in Forschung 
und Anwendung in Richtung mehr 
Nachhaltigkeit erfolgreich stattfin-
den. Ein entsprechendes Bildungs-
angebot fehlte bis vor Kurzem, nicht 
nur in Deutschland, sondern auch 
international. 

Daher wurden am Institut für 
Nachhaltige Chemie (Institute of 
Sustainable Chemistry, INSC) an 
der Leuphana Universität Lüneburg 
in enger Kooperation mit dem In-
ternational Sustainable Chemistry 
Collaborative Center (ISC3) und der 
Leuphana Professional School die 

beiden berufsbegleitenden Studien-
gängen M. Sc. Sustainable Chemistry 
(MSc SChem) und MBA Sustainable 
Chemistry Management (MBA SCM) 
entwickelt, zwei weltweit einzigar-
tige, berufsbegleitende Studienpro-
gramme. Die Studiengänge werden 
vollständig auf Englisch angeboten, 
sind nahezu vollständig online stu-
dierbar und verfügen über nationale 
und internationale Akkreditierungen. 
Beide Studiengänge rüsten Entschei-
dungsträger mit nötigen Kompeten-
zen und Wissen aus und schaffen 
eine Schnittstelle zwischen Theorie 
und Praxis, zwischen universitärer 
Forschung, industrieller Anwendung 
und staatlicher Regulierung. Damit 
leisten sie einen wichtigen Beitrag zu 
einer Chemie mit Schlüsselfunktion 
für eine nachhaltige Zukunft.

Masterstudiengang der nachhaltigen  
Chemie eröffnet Karriereperspektiven

Der Master of Science Sustainable 
Chemistry (MSc SChem) ging im 
März 2020 an der Leuphana Uni-
versität Lüneburg an den Start. Hier 
vermitteln wir unseren Studieren-
den ein umfassendes Verständnis 
von den Möglichkeiten und Gren-
zen der grünen Chemie sowie der 
nachhaltigen Chemie und deren 
Bedeutung für die Kreislaufwirt-
schaft. Sie beschäftigen sich sowohl 
mit den molekularen und stofflichen 
Grundlagen für Nachhaltigkeit, z.B. 
mit Blick auf Toxikologie, Umwelt-
verhalten sowie Stoff-, Material- und 
Produktdesign, nachwachsenden 
und nicht nachwachsenden Res-
sourcen, wie z.B. Metalle, ebenso wie 
globale Stoffströme, Methoden der 
Nachhaltigkeitsbewertung und An-
sätze der nachhaltigen Chemie und 
chemierelevante EU-Gesetzgebung 
und jeweils aktuelle Entwicklungen. 
Internationale Konventionen, UN-
EP-Aktivitäten und alternative Ge-
schäftsmodelle sind weitere Inhalte. 
Das Studium Sustainable Chemistry 
richtet sich an Personen, die bereits 
im Bachelor- oder Masterstudium 
Chemie oder eng verwandte Studi-
engänge studiert haben. Auf dieser 
Grundlage können unsere Studie-
renden kritisch die disziplinären 
Grenzen der Chemie reflektieren 
und diese überwinden, d.h. Chemie 
im Kontext der Nachhaltigkeit ver-
stehen und in der Praxis anwenden. 

Die erworbenen Kompetenzen er-
öffnen den Absolventen neue Karrie
reperspektiven – in der Wissenschaft, 
in Unternehmen, Behörden, Verbän-
den oder NGOs. Über unsere Alum-
ni-Arbeit bleiben sie als Change 
Agents in Sachen Nachhaltigkeit 
vernetzt, können sich austauschen 
und gegenseitig unterstützen und 
erhalten weiterhin Unterlagen und 
Informationen zu aktuellen Themen. 

Im Jahr 2021 wurde der Studien-
gang für seinen Beitrag zur Errei-

chung der UN-Nachhaltigkeitsziele 
hochwertige Bildung (SDG 4), Indus-
trie, Innovation und Infrastruktur 
(SDG 9), nachhaltige/r Produktion 
und Konsum (SDG 12), und Part-
nerschaften zur Erreichung der Ziele 
(SDG 17) als SDG Good Practices Bei-
spiel von der Hauptabteilung Wirt-
schaftliche und Soziale Angelegen-
heiten der Vereinten Nationen (UN 
DESA, United Nations Department of 

Economic and Social Affairs) ausge-
zeichnet. Er bildet die Blaupause für 
weitere neue Studienangebote, wie 
den MBA Sustainable Chemistry Ma-
nagement (MBA SCM).

Der MBA – nachhaltige Chemie  
für Nicht-Chemiker

Der MBA Sustainable Chemistry Ma-
nagement wurde erstmals im März 
2022 angeboten. Während sich der 
Master of Science an Personen mit 
einem Abschluss in Chemie und 
eng verwandte Disziplinen richtet, 
ist eine akademische Ausbildung im 
Bereich Chemie für eine Zulassung 
zum MBA nicht zwingend erfor-
derlich. Damit die Transformation 
in eine nachhaltige Zukunft gelingt, 
müssen bei der Implementierung 
einer nachhaltigen Chemie sozio
ökonomische Mechanismen und As-
pekte auf allen Entscheidungsebe-
nen – im Management, exekutiven 
Positionen in der Chemieindustrie 
und in Behörden – erfasst und be-
rücksichtigt werden. Hier setzt der 
MBA an und verknüpft Inhalte der 

nachhaltigen Chemie mit praxisori-
entiertem Nachhaltigkeitsmanage-
ment. 

Die beiden Schwerpunkte „Ma-
nagement der nachhaltigen Chemie“ 
und „Nachhaltige Chemie“ stehen im 
Curriculum des MBA nicht isoliert, 
vielmehr werden Themen der Che-
mie, Nachhaltigkeit und Manage-
ment durch einen stufenweisen 
Aufbau und Quervernetzungen eng 

miteinander verflochten, sodass die 
Absolventen nach drei Semestern als 
„Professional Generalists“ mit fun-
dierten Kompetenzen im Nachhaltig-
keitsmanagement und spezifischen 
Kenntnissen in nachhaltiger Chemie 
ausgerüstet sind. 

Hoch flexible Studienbedingungen  
für Berufstätige

In beiden Studiengängen werden 
die Studierenden von internationa-
len und namhaften Wissenschaft-
lern und Experten aus Behörden 
und der Industrie unterrichtet. 
Das Online-Fernstudium-Konzept 
ermöglicht es ihnen, berufsbeglei-
tend und mit maximaler Flexibilität 
zu studieren – zeitlich wie örtlich. 
Die Mindeststudienzeiten betragen 
zwei Jahre beim MSc SChem und 
eineinhalb Jahre beim MBA SCM. 
Die Studiendauer kann jedoch auf 
bis zu fünf Jahre ausgedehnt wer-
den, wenn berufliche oder private 
Umstände dies erfordern.

Zudem wird über gemeinsame 
Module des MBA mit dem Master 

of Science, wie z.B. „Von der grü-
nen zur nachhaltigen Chemie“ ein 
Austausch und Vernetzung der Stu-
dierenden beider Studiengänge er-
reicht. Nicht immer ist es notwendig 
oder erwünscht, einen vollständigen 
Studiengang zu absolvieren. In sol-
chen Fällen können spezifische Mo-
dule ausgewählt werden, die einer-
seits zu einem Zertifikatsabschluss 
führen, anderseits aber auch vollum-
fänglich anerkannt werden, wenn 
später doch der Entschluss reift, 
den Master- oder MBA-Abschluss 
zu erwerben. 

Neuer Erststudiengang „Sustainability:  
Resources Materials, Chemie“ ab 2024

In konsequenter Fortsetzung dieser 
Philosophie wird ab dem Winterse-
mester 2024/2025 ein neuer Erststu-
diengang „Sustainability: Resources 
Materials, Chemie“ (MSc) an den 
Start gehen. Er soll jungen Menschen 
den Zugang zur faszinierenden 
nachhaltigen Chemie ermöglichen. 
Er ist einer von vier themenspezi-
fischen Masterstudiengängen zu 
Nachhaltigkeit, die miteinander in 
Verbindung stehen, z.B. durch ein 
gemeinsames Modul zur Grundlage 
der Nachhaltigkeitswissenschaften 
oder ein transdisziplinäres For-
schungsprojekt. 

Mehrfach nominiert für den Deutschen  
Nachhaltigkeitspreis 2023

Die Leuphana Universität Lüneburg 
gehört in gleich zwei Kategorien zu 
den jeweils drei Einrichtungen, die 
für das Finale des Deutschen Nach-
haltigkeitspreises nominiert wurden, 
der im November in Düsseldorf ver-
liehen wird. Im Bereich Bildung und 
Forschung beschreibt die Jury die 
Leuphana als Vorreiter der nach-
haltigen Hochschulgestaltung, weil 
sie bereits seit vielen Jahren daran 
erfolgreich arbeitet, die Universität 
so nachhaltig und sozial wie möglich 
zu gestalten. 

Im Bereich Aus- und Weiterbil-
dung hat es die Leuphana als ein-
zige Universität ins Finale geschafft. 
Das verdankt sie vor allem ihren 
berufsbegleitenden Masterstudien-
gängen mit Nachhaltigkeitsschwer-
punkten. Durch die Qualifikation 
von Fach- und Führungskräften 
leistet sie einen direkten Transfer 
der Nachhaltigkeitsthemen in die 
Wirtschaft.

Klaus Kümmerer, Professor für 
Nachhaltige Chemie und Stoffliche 
Ressourcen am Institut für  
Nachhaltige Chemie  
und Direktor des Research & 
Education Hub am ISC3,  
und Svenja Schloß, Studiengangs
koordinatorin MBA Sustainable 
Chemistry Management,  
Leuphana Universität Lüneburg

	n klaus.kuemmerer@leuphana.de 

	n svenja.schloss@leuphana.de 

	n www.leuphana.de

Svenja Schloß,  
Leuphana Universität
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Leuphana Universität Lüneburg
Die Leuphana Universität Lüneburg verfügt über ein deutschlandweit einmaliges, mehr-
fach ausgezeichnetes Studien- und Universitätsmodell mit einem College für das Erst-
studium, einer Graduate School mit verzahnten Master- und Promotionsprogrammen 
sowie einer Professional School für berufliche Weiterbildung. Getragen von einer Stiftung 
versteht sie sich als öffentliche Universität für Freiheit und Verantwortung. Fünf Fakul-
täten prägen ihr fachliches Spektrum: Bildung, Kulturwissenschaften, Management & 
Technologie, Nachhaltigkeit und Staatswissenschaften. An der Leuphana studieren fast 
9.700 junge Menschen. Rund 600 der mehr als 1.000 Leuphana-Beschäftigten sind Wis-
senschaftler, davon 150 Professoren.
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Nachhaltige Chemie stellt zuerst die Frage,  
ob ein chemisches Produkt benötigt wird oder  

ob es Alternativen gibt.

Deutscher Nachhaltigkeitspreis erstmals für Unternehmen aus 100 Branchen

DNP: Die Finalisten stehen fest

Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis 
(DNP) zeichnet in diesem Jahr erst-
mals Unternehmen aus 100 Bran-
chen aus. 100 Fachjurys haben in 
der Nominierungsrunde die Vorrei-
ter in jeder der Branchen aufgrund 
recherchierter Profile und Bewer-
bungen ausgewählt. Anschließend 
konnten die Unternehmen ihre Profi-
le aktualisieren und erweitern. Jetzt 
wurden die Spitzenplätze in jeder 
Branche vergeben. In Chemie und 
Pharma gehören Covestro, Evonik, 
Wacker, Brenntag, Symrise, Merck, 

Boehringer Ingelheim und AstraZe
neca zu den Finalisten sowie auch 
der oberbayerische Hersteller von 
Holzschutzprodukten PNZ.

Die Sieger werden am 23. Novem-
ber 2023 im Rahmen einer Preis-
verleihung prämiert. Ergänzend 
zu den Branchensiegern werden 
branchenübergreifend fünf Sieger 
gesondert ausgezeichnet, die be-
sonders vorbildliche Leistungen in 
den Transformationsfeldern Klima, 
Ressourcen, Natur, Lieferkette und 
Gesellschaft geleistet haben. (ag)�

KPMG veröffentlicht CEO Outlook 2023

ESG-Investitionen werden sich erst in einigen Jahren auszahlen

CEOs in der ganzen Welt agieren 
heute in einem Umfeld, das durch 
vielfältige gleichzeitig auftreten-
de Herausforderungen gekenn-
zeichnet ist: die Auswirkungen des 
Klimawandels, globale Konflikte, 
Protektionismus, ökonomische und 
geopolitische Unsicherheiten, Perso-
nalengpässe und disruptive Techno-
logien. Mit welchen Strategien ver-
suchen CEOs ihre Organisationen 
erfolgreich durch dieses komplexe 
Umfeld zu navigieren? Dies hat das 
Beratungsunternehmen KPMG im 

Rahmen des CEO Outlook 2023 un-
tersucht. Befragt wurden weltweit 
1.325 CEOs großer Unternehmen, 
darunter 125 CEOs in Deutschland. 
Ein Schwerpunkt der Befragung lag 
dabei auf dem Thema ESG.

77 % der befragten CEOs deut-
scher Unternehmen haben ESG 
vollständig in ihr Geschäft integriert, 
um Wertschöpfung zu generieren – 
global waren es nur 69 %. Die Mehr-
heit geht allerdings davon aus, dass 
es noch drei bis fünf Jahre dauern 
wird, bis sie eine Rendite auf ihre 

ESG-Investitionen sehen werden. 
Rund jeder zweite deutsche CEO 
stimmt der Aussage zu, dass ein 
Scheitern der Annahme des Klima-
wandels sowie von Naturkatastro-
phen und extreme Wetterereignisse 
sich mittelfristig auf die Ergebnisse 
des Unternehmens auswirken kann. 
Als größte Hürden zum Erreichen 
von Netto-Null oder ähnlicher Kli-
maziele werden die Komplexität der 
Dekarbonisierung von Lieferketten 
und mangelnde interne Steuerungs-
mechanismen zur Umsetzung der 

Strategie genannt. ESG deckt drei 
große Bereiche von Nachhaltigkeit 
ab: Umwelt (Environmental), soziale 
Themen (Social) und gute Unterneh-
mensführung (Governance). Aller-
dings investiert nur eine Minderheit 
der Unternehmen in gleichem Maße 
in alle drei Felder (18 %). Die Priori-
tät liegt vor allem auf den Bereichen 
Governance (30 %) und Ökologie 
(29 %). Nur 22 % priorisieren ihre 
Investitionen in Programme rund 
um soziale Themen wie Diversität 
und Inklusion. (ag)�

http://www.chemanager.com

